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Einer fürs Grobe – der Satteltieflader SDS 480 T 
Ob schwere Kettenbagger oder große Radlader, der Dreiachs-Satteltieflader mit 
Radmulden transportiert schwere Baumaschinen und überzeugt mit cleveren Details.  

Schon immer war Fliegl bekannt für individuelle Lösungen, die perfekt auf die 
Kundenanforderungen zugeschnitten sind. Im Falle des Dreiachs-Tiefladers SDS 480 T 
für die Tollwitzer Kies- und Recyclingwerke GmbH war die Ladung ausschlaggebend, 
erklärt Geschäftsführer Gunter Bauch: „Wir transportieren große Radlader und 
unterschiedliche Bagger, darunter einen 30 Tonnen schweren Kettenbagger. Daher 
brauchten wir einen robusten Tieflader mit einer speziellen Ausstattung.“  

Wenn Gunter Bauchs Kollegen den schweren Abbruchbagger transportieren, lagert der 
Baggerarm 15 Zentimeter tiefer als der Ladeboden in einer speziellen 1,8 Meter langen 
und 65 Zentimeter breiten Mulde. Seitlich in die Mulde sind vier Zurrlöcher zur 
Ladungssicherung eingelassen. Große Radlader finden ebenfalls Platz auf dem  
SDS 480 T: Durch die 40 Zentimeter tiefen Radmulden können sie transportiert werden, 
ohne die zulässige Gesamthöhe zu überschreiten; bei Nichtgebrauch lassen sich aus 
dem Hauptrahmen Abdeckungen herausziehen, dann ergibt sich eine ebene Ladefläche.  

Für besonders breite Ladungen lässt sich die Ladefläche durch seitliche Auszüge auf 3 
Meter verbreitern. Die Kröpfung ist mit einem Stahl-/Riffelblech belegt, der übrige 
Ladeboden sowie die 850 Millimeter lange Heckanschrägung besteht aus 70 Millimeter 
starken Holzbohlen. Durch das verwendete Lärchenholz ergibt sich ein besonders hoher 
Reibbeiwert, wie er für die Ladungssicherung erwünscht ist. Ist der Tieflader mit 
normaler Breite unterwegs, lagern die zusätzlichen Bohlen für die Verbreiterung in einem 
Staufach unterhalb der Ladefläche. Ein weiterer Staukasten befindet sich auf der 
Kröpfung im Boden.   

Die BPW-Trommelbremsachsen mit Zwillingsbereifung sind wie bei Fliegl üblich 
laservermessen und perfekt eingestellt – das sorgt für geringen Reifenverschleiß und 
senkt den Kraftstoffverbrauch. Die 1. Achse ist als automatische Liftachse ausgeführt, 
inklusive Zwangsabsenkung und Anfahrhilfe. Bis zu einer Geschwindigkeit von 25 km/h 
und einer Achslastüberschreitung von 30 % lässt sich die Achse anheben (auch vom 
Lkw aus bedienbar) und so mehr Gewicht auf die Sattelplatte verlagern – das sorgt für 
mehr Traktion der Antriebsachsen. Um bei wechselnden Frachten nicht versehentlich 
überladen zu sein, hat der Fahrer über ein Display im Fahrerhaus die Achslasten im 
Blick; die Daten liefert das EBS-Canbus-Signal. Die letzte Achse ist nachlaufgelenkt, 
eine automatische Rückfahrsperre wird über das Rückfahrlicht aktiviert oder manuell am 
Zugfahrzeug. „Wir sind oft auf engen Baustellen unterwegs, für Abbrucharbeiten auch in 
Innenstadtgebieten mit wenig Platz, daher haben wir die Nachlenkfunktion mitbestellt“, 
sagt Gunter Bauch. Nun lässt sich die Nachlaufachse elektrohydraulisch per 
Funkfernsteuerung manuell nachlenken. Das dafür nötige Hydraulikaggregat ist in einem 
abschließbaren Alu-Staukasten montiert.  

_________________________________________________________________________________________________ 

Ihre Ansprechpartnerin am Telefon 
Margit Fliegl +49 36482 830-218

mailto:presse@fliegl-fahrzeugbau.de
http://www.fliegl.com


Fliegl Fahrzeugbau GmbH 
Oberpöllnitzer Str. 8 
D-07819 Triptis 
Telefon	 +49 (0)36482 830-0 
Telefax	 +49 (0)36482 830-60 
eMail	 presse@fliegl-fahrzeugbau.de 
Internet	 http://www.fliegl.com 
	  
	

	                             

 

Presseinformation vom 09. September 2025 
Anzahl der Textzeichen: 5747        	                                                                                                              Seite   2

Dank eines weiteren Elektrohydraulikaggregats lassen sich die beiden geteilten Stahl-
Rampen hydraulisch heben, senken und seitlich verschieben. Die Rampen sind 4,2 
Meter lang und 75 cm breit, sie bieten einen flachen Auffahrwinkel und eignen sich 
daher für Fahrzeuge mit geringer Bodenfreiheit.   

Eine Besonderheit der Rampen zur Überfahrt auf den Schwanenhals ist der Belag aus  
12 Millimeter starken Hartgummi, die Hauptrampen sind mit 22 Millimeter dickem Gummi 
belegt, denn: „Wenn wir den Kettenbagger verladen, sorgt das Gummi für den nötigen 
Grip der Ketten auf den Rampen“, erklärt Gunter Bauch.  

Zur Ladungssicherung verbaut Fliegl dutzende Zurrpunkte, die sich über den gesamten 
Trailer verteilen: 22 Zurrpilze sind oben und seitlich im Außenrahmen eingelassen, 
verteilt auf Schwanenhals und Tiefladefläche. Hinzukommen 4 feste sowie 6 
schwenkbare Zurrösen auf dem Schwanenhals; in der Tiefladefläche eingelassen sind 6 
Klappzurrösen mit je 10 Tonnen Zugkraft. 16 Ringzurrösen im Außenrahmen runden das 
Paket ab, sie lassen sich bei Bedarf zu Rungentaschen umrüsten.  

Beim Handling mit schweren Lasten ist Sicherheit oberstes Gebot, bei der 
Ladungssicherung ebenso wie bei der Beleuchtung: Neben der LED-Rundumleuchte am 
Heck gehören auch 4 beleuchtete Warntafeln zur Ausstattung, sie lassen sich auf eine 
Breite von 3 Metern ausziehen, zudem befindet sich an jeder Warntafel ein 
Rundumleuchtenhalter. Zwei LED-Arbeitsscheinwerfer am Heck, ein weiterer jeweils 
rechts und links in Höhe der Stützfüße sowie einer in der Kröpfungsstufe sorgen für 
sicheres Arbeiten und Rangieren.  
Für Sicherheit sorgt auch der über die gesamte Fahrzeugbreite reichende Spritzlappen.  

Bei Abholung mit der entsprechenden Zugmaschine wird im Fliegl-Werk in Triptis ein 
Gesamtzuggutachten erstellt, mit dem die für Schwertransporte nötigen 
Ausnahmegenehmigungen nach § 70 StVZO beantragt werden können. 

Auf das feuerverzinkte und passivierte Chassis bietet Fliegl 15 Jahre Gewährleistung 
gegen Durchrostung.  

Das Wichtigste auf einen Blick  

- Tiefladeanhänger mit 3 Achsen auf 12,76 m Gesamtlänge;  
Länge Tiefladeplattform inkl. Heckanschrägung 8,56 m 

- Nutzlast zul./techn.: 25.200/38.000 kg, Leergewicht: 9.800 kg 
- Ladefläche im Tiefbett mit Bohlen auf 3 m verbreiterbar 
- 70 mm starker Weichholzboden für optimalen Reibbeiwert 
- L u f t f e d e r u n g m i t A c h s l a s t a n z e i g e f ü r B e a n t r a g u n g v o n 

Ausnahmegenehmigungen nach § 70 StVZO 
- Verzinkte Stahlrampen, 4,2 m lang, 75 cm breit; hydraulisch heb-, senk- und 

verschiebbar; belegt mit Hartgummi 
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- 2 Paar Radmulden, 40 und 35 cm tief, abdeckbar; Baggerstielmulde 1,8 m lang, 
65 cm breit 

- diverse LaSi-Möglichkeiten mit Ringzurrösen, Zurrpilzen, Klappzurrösen 

Sie finden die Bilder zu den Pressemitteilungen unter dem folgenden Link:  

https://fliegl-trailer.de/presse/detail/einer-fuers-grobe-der-satteltieflader-sds-480-t 

Bereits bei der Herstellung von Anhängern und Aufliegern für Bau, Spedition und Logistik achtet Fliegl auf Nachhaltigkeit. 

So wird an einem zentralen Standort konstruiert, produziert und montiert; CO2 verursachende Zwischenwerksverkehre 

über weite Distanzen entfallen. Für sein modernes Trailerwerk in Thüringen weist Fliegl eine positive Energiebilanz aus - 

die Stromproduktion liegt über dem eigenen Verbrauch. Fliegl betreibt zwei Blockheizkraftwerke und hat großflächige 

Photovoltaikanlagen installiert; geheizt wird mit Hackschnitzeln und Abfallholz. 

Die Lackierung der Fahrzeuge erfolgt in einer hocheffizienten, ressourcenschonenden Anlage, energieintensive 

Einbrennvorgänge sind nicht nötig. Um den Energieverbrauch weiter zu drosseln, hat Fliegl in Puls-Schweißmaschinen 

und in Fiber Laseranlagen investiert und die Hallenbeleuchtung komplett auf LED umgestellt. Das neue Hochregallager 

speist aufgewandte Energie wieder in den Kreislauf ein. Beim Einkauf von Fahrzeugkomponenten achtet Fliegl auf die 

Abnahme von Full Truck Loads, so dass Anlieferungen immer unter optimaler Auslastung erfolgen. 

Fliegls Fahrzeugkonzepten liegt eine nachhaltige Produktphilosophie zugrunde. Leichtbau besitzt einen hohen 

Stellenwert, so dass Fliegl beim Trailergewicht Spitzenwerte erzielt - zugunsten von Nutzlast und CO2 Ausstoß. Das Fliegl 

Quick Lock System generiert ein Aerodynamik-Plus bei Gardinenaufliegern. Es kommt ohne hervorstehende 

Verschlussschnallen aus, sodass eine völlig ebene Planenfläche entsteht. Sattelkipper von Fliegl werden serienmäßig mit 

aerodynamischer konischer Mulde gebaut und mit Curved Chassis, das über einen runden, extrem flachen Rahmenhals 

verfügt - der Kipper ragt nicht über die Zugmaschine hinaus. Windabweiser und die innovative Membran Rückwand 

reduzieren ebenfalls den Luftwiderstand. Nur Fliegl stellt die Spur aller Trailer individuell und exakt per Laser ein - für 

weniger Rollwiderstand und geringeren Reifenverschleiß. Fliegls zweiachsige Twin Gardinensattel senken den 

Kraftstoffverbrauch und die Mautkosten im Vergleich mit Dreiachsern deutlich. 

INNOVATING FOR YOU: Nachhaltige Produktion, nachhaltige Fahrzeuge 
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Ökologie und Nachhaltigkeit – Fliegl Trailer meint es ernst. Für seinen ganzheitlichen Ressourceneffizienzansatz wurde 

Fliegl Trailer mit dem Deutschen Nachhaltigkeitspreis 2016 ausgezeichnet.   

www.fliegl-fahrzeugbau.de  
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